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MITTEN IN BAYERN MONDKALENDER

Skorpion:
Heute ist ein guter Tag,
um ein Dampfbad zu
nehmen.

2.Oktober: InBayernwird immermehr
Mais angebaut. Innerhalb eines Jahres
wurdedieAnbauflächeum40Prozent
vergrößert, von21 000 auf 29 700Hekt-
ar.Diese Steigerungmachenunter an-
deremneueMaissortenmöglich, die
besonders ertragreich sind.

Reisendekönnenbaldmit demZug
vonMünchennachZürich reisen.Mög-
lichmacht dies derneueTrans-Europa-
Express „Bavaria“, dermit demneuen
Winterfahrplan eingesetztwird. Für
die rund355Kilometer lange Strecke
benötigt er etwavier Stunden.

3.Oktober:AnBayerns größtem
Gymnasium inWürzburgwerdenneue
Unterrichtsmethoden erprobt. Schüler
der zwölftenund13.Klasse können
sich anbis zu zehnTagen im Jahr ohne
Bestätigung ihrer Eltern vomUnter-
richt entschuldigen.Außerdemdarf je-
der Schüler einenTagUrlaubbeantra-
gen.DieneuenMethoden sollendie Ei-
genverantwortungder Schüler fördern.

HEUTE VOR 50 JAHREN

Was geschah am
2./3. Oktober 1969?

LAPPERSDORF. Jürgen Krall (51) hat
als Fotograf schon eine Reihe hochka-
rätiger internationaler Preise errun-
gen. Vor kurzemwurde er Vizemeister
bei der Deutschen Fotomeisterschaft
2019. Dabei ist er eigentlich, was die
Fotografie anlangt, ein Spätberufener.
Zwar habe ihn, wie er sagt, „Fotografie
schon immer interessiert“. Doch die
Abläufe des Lebens hinderten ihn im-
mer wieder daran, sich näher und in-
tensiver mit der Fotografie zu beschäf-
tigen.

Zuerst habe er den Beruf des Kir-
chenmalers erlernt und hatte kein
Geld für dieses teure Hobby. Danach
schloss sich ein Architekturstudium
an und nach der Studienzeit fraß die
Arbeit als Architekt die ganze Zeit auf.
Dann jedoch kam das Jahr 2009, als er
seiner FrauDaniela zumGeburtstag ei-
ne Kamera schenkte. „Wir wollten ei-
ne Reise nach Sizilienmachen und ich
dachte mir dann, dass eine Kamera
nicht für zwei Leute ausreicht, die foto-
grafieren wollen. Also habe ich mir ei-
ne zweite Kamera gekauft“, erzählt
Krall.

Die Initialzündung

Die Reise nach Sizilien sollte den Aus-
schlag dafür geben, dass Krall ernst-
haft und „akribisch“ begann, sich mit
der Fotografie, vor allem hinsichtlich
der Technik, auseinanderzusetzen. „Es
hat mich geärgert, dass ich fotogra-
fisch nicht das umsetzen konnte, was
ich wollte. Ich wollte die Technik ver-
stehen“, sagtKrall.

In den nächsten zehn Jahren feilte
der Lappersdorfer an seinem Wissen
um die Technik. Er lernte mehr und
mehr von der Kunst, wie er auf einem

Foto das darstellen konnte, was er in
seinemFotogegenstand sah.

Auch wenn sich Krall mit einer
Vielzahl fotografischer Sparten befasst,
unter anderem experimentelle Foto-
grafie, Lost Places, Landschaft, Natur,
die Welt von oben und vieles mehr, so
haben sich doch im Laufe der Jahre die
zwei Bereiche herauskristallisiert, die
ihn ammeisten interessieren:mensch-
licheGesichter undArchitektur.

Man könnte meinen, gegensätzli-
cher kann es gar nicht sein, denn hier
steht das Belebte gegen das Unbelebte,
das Organische gegen das Konstruier-
te. Doch aus der Sichtweise von Jürgen
Krall ergibt sich auch in diesen Gegen-
sätzen ein gemeinsamer Nenner, näm-
lich das Suchen nach dem Charakter,

derAussageundder Form.
Bei der Portraitfotografie interessie-

ren ihn Menschen beziehungsweise
Gesichter, in denen er das Wesen die-
ses Menschen sucht oder vielleicht
auch das, was dieser Mensch in sich
hat, ohne es selbst zuwissen.Verborge-
ne Eigenschaften zu finden und sie
mithilfe fotografischer Technik und
Kniffe abzubilden, sodass sie auch für
den Betrachter sichtbar werden, ist die
große Kunst, die Krall beherrscht und
die er immerweiter verfeinert.

So wurde zum Beispiel aus einem
jungenMann, Dominik aus Cham, der
„in Wirklichkeit“ eher ein sanfter Typ
gewesen sei, auf Kralls international
prämierten Foto ein Mann, dem man
seine innere Kraft und die herausfor-

dernde Haltung gegenüber der Welt
ansieht – Eigenschaften, die Dominik
wohl in sich trägt, jedoch imAlltagsle-
bennicht zeigt.

Ein anderes Beispiel: Einen jungen
freundlichen Mann mit Rastalocken
undVollbart bestäubte KrallmitMehl.
So zeichneten sich Konturen ab, die
diesen Mann in einen Typen mit ar-
chaischer Anmutung verwandelten
und die dominanten Züge desModells,
die vorher verborgen schienen, sicht-
barwerden ließen.Krall beherrscht die
Kunst, hinter das Alltagsgesicht zu
schauen und das Verborgene der Men-
schen sichtbar zumachen.

Das Foto, das beimWettbewerb des
Deutschen Fotografenverbandes eine
Medaille erhielt, zeigt das Gesicht ei-
nesMannes. Der Ausdruck ist intensiv,
es liegt etwas Trauriges darin, etwas
Endgültiges und vor allem – Würde.
Krall spielt hier mit den Möglichkei-
ten des Lichts und des Wassers und
überzeugte damit die hochkarätige Ju-
ry. Für die Deutsche Fotomeisterschaft
hatte Krall sechs Bilder eingereicht, al-
le sechswurdenprämiert.

DasMuster eines Gebäudes

Architekturfotografie ist fürKrall pure
Entspannung. Auch hier will er jedem
Gebäude das Besondere entlocken.
„Wenn ich imAuftrag fotografiere, ver-
suche ich, in dem Bauwerk etwas zu
finden, das der Auftraggeber nicht an
seinem Objekt kennt“, sagt Krall. Des-
halb ist er schon vor Sonnenaufgang
vor Ort und lässt sich auf eine Art der
Kommunikation mit dem Bauwerk
ein.

Er begeht es, er betrachtet, er beob-
achtet. So entstehen vor seinem Auge
die Bilder, die sowohl dreidimensiona-
le Bildkompositionen zeigen als auch
zweidimensionale geometrische Mus-
ter abbilden. Seine Architekturfotos
werden zum optischen Spiel für die
Augen. Den Charakter eines Gebäudes
einzufangen, ist das, was Krall bei der
Architekturfotografie am meisten in-
teressiert, denn er schreibt für jedes
Haus, das er fotografiert, eine eigene
Geschichte. Die Schönheit findet er da-
bei imkleinenDetail.

Schönheit findet er imDetail
MENSCHENDer Fotograf
Jürgen Krall feiert inter-
nationale und nationale
Erfolge. Seine Kunst: Er
kann Verborgenes sicht-
bar werden lassen.
VON ANGELIKA LUKESCH

Der Fotograf Jürgen Krall sucht den Charakter eines Objekts und dasWesen einesMenschen durch die Linse. FOTO: ANGELIKA LUKESCH
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Nationale Preise: JürgenKrall wurde
Vizemeister der Deutschen Foto-
meisterschaft 2019. Für dieMeister-
schaft hatte Krall sechsBilder einge-
reicht, alle sechswurden prämiert.
Die Siegerehrung fand in Kaufbeuren
statt. 2014,2017 und 2018war er
Jahressieger der FotografischenGe-
sellschaft Regensburg.

Internationale Preise: 2014Gold-
Medaille beimTrierenberg SuperCir-
cuit in der Kategorie Portrait. 101 000
Bilder standen dort zur Auswahl.
2013 PSA-Gold-Medaille „Best of
Competition“ (Wettbewerbssieger)
beim 10.GermanMegaCircuit unter
Teilnehmern aus 40Nationenmit
6814Bildern.

Mit diesem Foto von „Mike“ gewann Krall eine Medaille. FOTO: JÜRGEN KRALL

DIE HAFERLGUCKER

Zutaten für 6 Gläser: 150 g Jo-
hannisbeeren,80 gZucker, 1 Vanil-
leschote, 75 g Sahne,2 Pck.Vanille-
zucker, 1 Tonkabohne,300 gRicot-
ta, 2 Schoko-Milch-Riegel

Zubereitung:Die Johannisbeeren
waschen und entstielen.Mit 40 g
Zucker pürieren.Das Püreemit
demMark der Vanilleschote in ei-
nen kleinen Topf geben und auf
mittlereHitze 8 – 10Min. einko-
chen.Die Sahnemit demVanillezu-
cker, dem restlichen Zucker und
der Tonkabohne zumKochen brin-
gen.Anschließend dieHitze redu-
zieren und die Sahne für 10Min.
auf niedrigster Stufe ziehen lassen.
Die Tonkabohne entfernen und die
Sahnemit demRicotta vermen-
gen.So lange rühren,bis die Ricot-
ta-Creme fest wird.Die Ricotta-
Creme inGläser füllen und das Jo-
hannisbeer-Püree darauf verteilen.
Alles fürmind.6 Std. imKühl-
schrank fest werden lassen.Vor
demServieren die Schoko-Milch-
Riegel in kleine Stücke schneiden
und auf der Creme anrichten.

ULRIKE STETTNER
Schwürbitz

Ricotta-Creme
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LESERINFORMATION
Dieses Rezept stammt aus

„Meine Küchenschätze“. Das Koch-
und Backmagazin erscheint dreimal
im Jahr. In jeder Ausgabe finden sich
60 Leserrezepte zu saisonalen The-
men sowie Profirezepte der Juroren.
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